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Der englisch -französische Konflikt auf der Spitze.
. die offene vrohung mit dem Bruch .'' kankreich verzichtet auf Sachverständigenkommission, stimmt Einbe-

"N des Obersten Rats zu, besteht aber auf Truppenentsendung.
Paris . 25. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Gestern muri

^^ rig Zwischen London und Paris verhandelt . Der
wurde den

dOti
" eisrig zwischen London und Paris verhandelt . Der Quai

Änd ^ ndte eine neue Depesche an den französischen Botschafter in
^ erthelot empfing mehrmals den Besuch des englischen Ge -

h?r »n
°Sers in Paris . Wie aus den heutigen Blättermeldungen

hat Frankreich wichtige Konzessionen gemacht . Es ver -
den Zusammentritt der S a ch v e r st ä nd i -'

>« - ? ' Üion und erklärt sich bereit , einer Tagung
barsten Rates am 3 . oder 4 . August zuzustimmen ,

berita/'
" Frankreich seine Forderungen aufrecht , die Truppen -

3en nach Oberschlesien abgehen zu lassen . Die Truppen
Die ^ ,

°"^ rt und Stelle sein , wenn sich der Oberste Rat versammelt.
! Federung hält Frankreich besonders deshalb ausrecht , weil

Inhalt der letzten deutschen Note entkräftet würde , da es
«räch Frankreich allein wäre , das die Truppenverftärkungen
CH .^ ^ schlesien entsendet, sondern daß dann ein gemeinsamer

c>
^

- ^ Alliierten vorläge.
gestrigen Besprechungen wurde eifrig nach einer

üssuch^ ^ °>n Einvernehmen durch gegenseitige Zugeständnisse
mwS steht natürlich noch nicht fest , ob England den franzöfi-

^ Uvn »„ " " 2en Rechnung tragen wird und der Entsendung von
»us dj° Oberschlesien zustimmt. Äber in Frankreich hofft man
»ll ?r z. Zustimmung und scheint , wie aus dem „Echo de Paris " mit" chkeit hervorgeht , entschlossen zu sein , falls die Zustimmung
kiltx ^ erhalten ist, allein vorzugehen. Der bemerkens-
°»z - ^" kel von Pertinax im „Echo de Par is" führt folgendes

^ ppen
^ und seine Kollegen verneinen die französische Absicht.

Oberschlesien zu entsenden, eine formelle Ablebnunq der
Und eine Rückkehr Frankreichs zur Politik von Frankfurt .^ tban^ ^ Auckkehr Frankreichs zur PoliNl von Frankfurt .

^ dcw engli ' che Botschafter in Paris , hat das auch am Sams -
^ ^ ueralsekretär des Auswärtigen erklärt . Man weih wohl,^ üsfk. Spiele steht . Entweder halt sich Frankreich an die Be-
^ er ^ '

.- es gesaßt hat und wird dann von der Isolierung bedroht,
Tef-,k>. ketzt sich durch die Niederlage , die es erleidet ,

^ teil ^ °us . bei der Gesamtregelung der oberschlesischen Frage in
Infolgedessen mich eine mittlere Linie gesucht

>
' I e? n^ ° "^ ich wird auf die Sachverständigenkommission verzichten

Methode der Erörterung handelt . In
s

" ' ^ att? « Einberufung der Kommission empfah-
,

">!>kt in ^ hauptsächlich die Aufgabe, einem englifch -franzöMen
, ser oberschlesischen Fraae zuvorzukommen und eine Ge -

i!?
'
S°nh -., . schaffen, sich über die Grundlage der oberschlesischen An-

kdie » f.
° "̂ -̂ spreck!en . Heute aber besteht der Konflikt

d? » n ^ ^ offensichtlich. Frankreich muß des-
Zunahme des Zusammentritts des Obersten Rates die B: -

sich England Frankreich anschließt , um von der
den raschen Transport einer französischen Division

En
d °r Ob/. » erlangen . Diese muß in der Kaserne sein , wenn

>"!!' ""d d«» - ^ Boulogne oder Paris versammelt . Wenn
!« inc^ ^ ° !̂ osischen Ansprüchen Folge leistet, wird es einen Be-

. li^ nd d !- Ä ^ Warum erscheint — fragt Pertinax —
Eachx ? A, ndung Truppenverftärkungen eine so be ' remd-

»- des ^.. England Deutschland die Gesamt -
»>

^ der r - egebietes zuteilen will . Dagegen^' n / rök? » das ganze Industriegebiet
P -rt!

° den Polen zufällt .
Cr

°
^ noch Englands Antwort erfahren

wir? Ministerpräsident , wenn England nicht
Um V -rl '^n Pwrte des Ruhrgebiets zu

' -zÄ " Pertina? Nachgieblgk ' lt zu bewegen. Es handelt sichi°k j5' l5en darum , eine der wichtigsten Grundlagen der
N ° !le mö .Äen Frankreich hat den Alliierten"5,.Auch >,» Ä.

^ pler zugestanden.
von ^ ?uvn . daß England nur deshalb die

?erwcigere . weil es Deutschland in der ober-
SÄ »- « v ». P

°
I. »

-I,
"d ^

' zwei Bezirke. Rybnik und Pleß . erhalten ,
dies^ wurde. England sei entschlos-

^ sich n -Z ^ F ° ! ch Z " brechen . Frank -
vn̂ lchlesien ?u

nehmen lassen, einig ? tausend Mann
den N ?kn -.». ^ das Pre,tlge der französischen Fah -^ ÜSeier ^ Entente zu wahren . Di . se energische

,^ „

' °" kreich k> z >um / , / ^ " ^ösilcher Blätter scheinen anzudeuten ." K ? nz«sijpn
"

^ 5"^ rsten gegangen ist in dem . was es Eng
sein , bieten kann . Es wird wahMeinli » . kaN-

Frar ^ l'» Deutschland der Besörderu^ g zustimmt
'

^ la^ '^ bie/b . i^ / ^ ^ ^ ' N' N' ung Deutschlands nicht erhält , wird

wird wahr^ nn » . falls
x ^I'en schien m

^ eigene Faust Truppen nachV ° Ilz ^ NN Deutschland der Besörderuna - . » in, ^.7
lrgeb
s ei ,

Schlaa
'

siir die Entente.
^ irq 5,W

'
e die B > Kr °htmeldung unserer Berliner Scyrtfi-

^ ^ k̂
r^ni le" d

'
je deiii ^ -

London meldet , behandelt heute der
,> H . abbricht obn ^ s , .Antwort an Briand , die Frankreich

^ ^ landlÄcke .. ZuAwmung seiner Alliierten Tr ' .vpen
vrqg ^ s« s>.x !>. . . ^ ^ er deutsche Einwand "

, meint Llord
' .> Nni ^ ' e .

^
scheint . r^ ^ daß Deutschland ihn er-

!^ lie»
°N noch begründet zu sein Weder G -oß-

^ .u ents?nd >,! m . . ^" d
. geneigt, mehr Truppen nach Ober-

>" r n » » ^ keine dieser Mächte da -
Ii

" AZider?vru»
'
«> ^ ^ !' ^ ^ er es scheint sich dabei nicht

l
' " ° r wenn Nc .nkrpÄ '

r
Wir glauben , daß sich darüber

^ " erten ? in ve^ tt ' ^ ' " ^ '^ -. ^ eundschastlichen Wünschen
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noch nicht zu sagen , wie diese Angelegenheit anders geregelt werden
svllte , als daß Briand Lord Curzons Borschläge annehme. Das
Blatt sagt ferner , daß Dr . Rosen mit seiner Darstellung der Zustände
in Oberschlesien in London und Rom Glauben finde. Schließlich
weist der offenbar inspizierte Artikel darauf hin , daß auch die
Franzosen durch die Besprechungen in Wiesbaden in gewisser Weise
die Ententegrundlage verlassen hätteir umso mehr als die franzö¬
sische Regierung weder dem Parlament noch ihren Alliierten vollen
Bericht darüber erstattet habe .. Briand habe zwar erklärt , daß kein
Abkommen getroffen worden sei, aber ein solches habe auch ohne
Zustimmung des Obersten Rates und des Wiedergutmachungsaus¬
schusses gar nicht geschlossen werden können . Es müßte doch für
Frankreich ebenso leicht sein , die die Deutschen betreffenden Fragen
vor dem Obersten Rat wie in anderen Konserenzen zu behandeln .
England weigere sich jedenfalls , zuzulassen , daß die rheinischen Sank¬
tionen als ein Vorwand zu wirtschaftlichen Grenzaktionen zwischen
Deutschland und einer einzelnen alliierten Macht ausgenutzt würden.

Die „Times " schreibt in einem Leitartikel : Wir hören, daß die
Franzosen nicht unbedingt gegen den baldigen Zusammentritt des
Obersten Rates sind , wenn die Regierung der unverzüglichen Ab -
sendung von Verstärkungen in das oberfchlesifche Abstimmungsgebiet
zustimmt. Das Blatt fügt hinzu, die unverschämte deutsche Antwort
auf die französische Note sei geeignet, die französische Stellung zu
stärken .

WTB . London, 24 . Juli . Der parlamentarische Korrespondent
des „Daily Expreß" will erfahren haben , daß eine neue Mitteilung
der britischen Regierung an Frankreich bezüglich Oberschlesiens un¬
terwegs ist . Die englische Regierung bleibe bei ihrem ursprünglichen
Standpunkt . Großbritannien werde vorschlagen , nächste Woche eine
Zusammenkunft des Obersten Rates abzuhalten . Lloyd George sei
bereit , nach Paris zu gehen .
Die Rekl »tst » rn » d ' age für die dentsche Ablehnung

! ! Berlin . 23 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Wie zu erwarten war , ist die französische Presse über den
Brief , der Laurant zugleich mit der Note am Samstag überreicht
worden ist, in eine scharfe, stellenweise sogar feindliche Tonart ver¬
fallen . Der deutsche Rechtsstandpunkt gründet sich auf Artikel 88,
Anlage 2, sowie auf Abschnitt 375 des Versailler Vertrages , wo von
den zur alliierten Besetzung Oberschlesiens nöt gen Transporten die
Rede und ausdrücklich nur ein solidarisches Vorgehen der besetzenden
Mächte vorgesehen ist. Anläßlich der seiner Zeit erfolgten Entsen¬
dung englischer Truppen wurde der Transport deshalb ohne weiteres
durchgeführt, weil ja diese Truppensendungcn einer einmütigen For¬
derung der alliierten Mächte entsprachen . Während heute von einer
Einmütigkeit sowohl der Mächte wie auch der Interalliierten Kom¬
mission in Oppelnn vorläufig nicht die Rede sei kann. Selbstver¬
ständlich haben auch die englische und italienische Regierung von dem
deutschen Brief Kenntnis erlangt , und so wird von der Haltung
dieser Mächte, insbesondere aber von der Englands , in den nächsten
Tagen viel abhängen . Schließen sie sich der französischen Auffassung
an , dann ist für Deutschland der Rechtsstandpunkt klar, der Trans¬
port muß dann durchgeführt werden, trotz der mannigfachen Proteste
aus den Kreisen der Eisenbahner , die ebenso wie die oberschlesische
Bevölkerung selbst durch die französischen Pläne in eine begreifliche
Krrengung versetzt worden sind . Der erwähnte Brief , der einfach die
Rechtslage klären will , ist offenbar nicht in der Absicht geschrieben ,eine vielleicht bestehende oder mögliche Spannung innerhalb der En¬
tente für deutsche Zwecke auszunützen. Der Reichsregierung mußte
daran gelegen sein , gegenüber der offenkundigen VerwirrungstaZtikder jetzigen französischen Politik irgend eine Klarheit zu bekommen ,
umso mehr als die Reichsregierung entschlossen ist. die Linie ihrer
bisherigen Politik , deren Resultate bei den Reparationsverhandlun¬
gen im Kabinett geschätzt werden , nicht zu verlassen. Für Deutsch¬
land könnte ein Konflikt zwischen England und Frankreich, der ja
doch nur die allgemeine Politik dieser Großmächte, nicht aber ihre
Politik gegen Deutschland angeht , nicht von Vorteil sein .

Amerika soll entscheiden.
c Basel, 25. Juli . Der „Chicago Tribüne " zufolge hat der fran¬

zösische Botschafter in Washington die amerikanische Regierung neuer¬
dings ersucht , ihren Standpunkt in der oberfchlesisch n Frage kundzu-tun und gegebenenfalls eine Vermittlerrolle zu übernehmen. Der
Botschafter habe bei dieser Gelegenheit wiederholt , daß die Zuteilungdes oberschlesischen Industriegebietes an Polen im Interesse des euro¬
päischen und des Weltsriedens notwendig sei.

vie griechische Offensive .
Basel. 24. Juli . Die Athen ° r ?l5 -mur meldet : Die griechi¬

sche Armee hat den allgemeinen Vormarsch auf Angora angetreten .Ihre Vorhuten stehen noch 30—35 KNom -' t .. -' von den Al^ enstadt-teilen entfernt . Die türkischen Streitkräfte sind in demoralisierterflucht noch d? »! Osten begriffen.
cn . Basel. 24. Juli . Die Athener ..Patris " meldet : Ein amt¬

liches Telegramm bestätigt die Vernietung der türkiscben 14 . Divi¬
sion. Die griechischen Truppen der u >.. 7 . . 3 und 11 . Division rücken
nach gemeinsamem Plan auf Angora vor Die EisenbahnlinieEskischehwAngora ist größtenteils m Händen der Griechen. Diesemachten über k >M Türken zu Gefangenen

c . Basel , 24 Juli . „Daily Mail ' meldet auc Konstantinopel :Die türkischen nationalistischen Truvven räumten die Linie Ismid -
Brussa Griechische Streitkräfte beschießen die Küstenplätze beider¬seits Sinope . s^ ie Meldungen übe - türkische Erfolg - bestätigen sichdemnach nicht Da sie von Paris -nisoinqe .r . konnte man sofortZweifel in ihre- W- H>,lw,t hegen . T . Schr.) .

Ter Feld ; « a aeht zu Ende .
V Basel . 25. Juli . sDrahtbericht unseres eigenen Berichter-

statter ) . Alle aus Athen über den griechisch türkischen Feldzug ein¬treffenden Nachrichten betonen , daß der Krieg sich seinem Endenähert . Die von der türkischen Armee bei Eskischehir -Kutahiaübrig gebliebenen Reste der türkischen Armee leisten keinen Wider¬
stand mehr Die Eisenbahnlinien von Eskischebir nach Ango"a werden beständig von griechischen Flugzeugen bombardiert . KönigKonstantin ist in Kutabia einaetrcifcn

Die Repiernng von Konstantinopel befaßte sich in einem amSonntag nachmitlag abgehaltenen Ministerrat mit der Frage obman nicht die Alliierten um eine Vermittlung angehen solle . So .fort nach dem Ministerrat begab sick der Großvezir zum Sultan , mitdem er eine lange Besprechung hatte .

Nmscha « .
25 . Juli 1321.

Der französisch - englische Konflikt auf der
Spitze ! Man tonnte wohl ein leises Gefühl der Schadenfreude bei
diesem Ausruf haben , der vor gar nicht allzu langer Zeit noch elken
baren Unsinn dargestellt hätte . Man könnt- . . . ., wenn man sich
nicht darauf besänne, daß für Deutschland nicht das Sprichwort
„Wenn zwei sich streiten" in Anwendung gebracht werden darf, son¬
dern daß vielmehr wir den Kliochen darstellen , um welchen sich die
Hunde beißen. Der Notenwechsel zwischen Paris und London ist in
den letzten Tag«n so lebhaft gewesen , wie seit den kritischen Tagen
des Weltkriegs kaum mehr. Nach immer wiederholten Versicherun¬
gen von beiden Seiten , man könne nicht nachgeben» ist jetzt von
Frankreich der erste Schritt auf dem Wege zu einem Kompromiß
getan worden. Und dieser erste Schritt zeigt in den Bedingungen ,
die an ihn geknüpft wurden , so unverhüllt , so nackt und kraß die
Gegensätze , daß man tatsächlich für die Entente das Schlimmst« de»
fürchten muß, wenn die Bedingungen nicht angenommen werden.
Frankreich gibt einstweilen nach . Die letzte Meldung , die wir an
der Spitze des Blattes bringen , berichtet, daß Briand auf die Ein¬
berufung der Sachverständigenkommissionverzichtet. Briand ist auch
einverstanden mit dem Zusammentritt des Obersten Rates , der am
3 . oder 4 . August erfolgen soll . Man wäre versucht zu glauben , daß die
Nachgiebigkeit Frankreichs eine völlige ist, wenn nicht kategorisch
die Erfüllung der letzten Forderung , der Entsendung von Truppen ,
verlangt würde.

Es ist in der allgemeinen politischen Lage kein« Aenderuny ein»
getreten , die diese Sinneswandlung des französischen Ministerpräsi¬
denten rechtfertigen könnte . England hat nach wie vor seine eigenen
Teilungspläne , und Italiens Haltung gibt auch zu nichts weniger
Anlaß als zu dem Glauben , es könnte weiter oder gar noch bewußter
auf Sforzas Wegen wandeln . Amerikas Intervention , nochmalig
erbeten, ist zum mindesten noch nicht zugesagt, und die Antwort der
deutschen Regierung an Frankreich hat , wie bereits berichtet, in!
Paris selbstverständlich auch nicht so entzückt, daß sie Anlaß zu einem
Umschwung sein könnte. Wenn Briand also jetzt seine Politik , sei es
auch zunächst nur rein äußerlich, ändert , muß er wissen , welche An¬
griffe ihm daraus erwachsen werden und ob er sie wird bestehen
können . Nun , Herr Briand gibt sich wohl über die Stimmung in
seinem Lande keinen Illusionen hin . Besser als irgend «in andere :
wird er wissen , daß die Töne , die ihm so viel Beifall in den letzten
Tagen eingetragen haben, nicht zu seinem jetzigen Tun passen , datz
aus Beifall über Nacht schärfste Kritik , Widerstand und schließlich
der Wille zu seiner Beseitigung entstehen muß. Wenn Herr Briand
sich davor nicht fürchtet, muß er noch eine Karte in der Hinterhand
haben : Die Truppen in Oberschlesien !

Das ist der Ausgangspunkt für jegliche Betrachtung der franzö¬
sischen Nachgiebigkeit. Sie erfolgt unter ganz bestimmten Sicherun¬
gen , die alle äußerlichen Merkmale einer Katastrophcnpolitik tragen .
Das Votum des Obersten Rates wird unter normalen Verhältnissen
— Englands Haltung läßt darüber keinen Zweifel — nicht den
französischen Wünschen genehm sein . In dem Augenblick , wo Briand
sich in diese unabwendbare Zukunft zu schicken scheint , appelliert er
an die Gewalt : „Schön , der Oberste Rat kann bestimmen, was werden
soll : aber hat er auch die Macht , seinen Sprüchen Geltung zu ver¬
schaffen? Schön, Frankreich wird im Obersten Rat überstimmt ;
nimmt es aber der Oberste Rat auch auf sich , gegen die französischen
Bajonette vorzugehen? Wer ist, verglichen mit konkreten französi¬
schen Truppenmassen in Oberschlesien , der abstrakte Oberste Rat in
Boulogne oder Paris ? Bestimmt, aber ich handele ! Und lasse mir
Vollmachten von Euch zum Handeln erteilen , bevor ich Euch meine
Einwilligung gebe , beraten zu dürfen .

"
Nur nach dieser Argumentation kann Briands Wandlung erfolgt

sein . Nur die Hoffnung oder vielleicht das feste Wissen , daß der
Oberste Rat gegen Gewalt nichts unternehmen kann und wird , allein
die Gewißheit , mit einer Truppenmacht in Oberschlesien den Obersten
Rat in der Hand zu haben , hat die Wandlung erst möglich gemacht.
Umso mehr Gewicht ist der englischen Antwort beizumessen . Denn
Briands Vorgehen verschiebt den Termin über die
Êntscheidung über Oberschlesien eigentlich schon
indie nach st en Stunden . Deutschland hat keine Machtmittel
in der Hand. Nachdem wir erklärt haben , einem Ersuchen um die
Zulassung von Truppentransporten nur nachgeben zu können , wenn
es von der Gesamtheit der drei an der Besetzung beteiligten Mächte
ausgeht , haben wir keine Möglichkeit, auch keine diplomatische,
mehr, uns der Verstärkung des französischen Kontingents zu wider¬
setzen , wenn England — und im weiteren Verlauf dann natürlich
auch Italien — sich dem Wunsche Frankreichs anschließt. Von Eng¬
land hängt jetzt alles a.b . In konsequenter Fortsetzung seiner Politik
muß es die Entsendung von Franzosen ablehnen . Gebt es auf das
Kompromiß ein , dann ist der Ausgang der Sitzung des Obersten Rates
nicht mehr ungew '

ß , die ganze Taguno eine Farce . Dann siegt fran¬
zösisch-polnischer Chauvinimus , das Recht wird — zum wievielsten
Male ? — gebeugt und ein Brandherd in Europa geschaffen , der noch
vielen , vielen das Leben kosten wird und jede gesunde Entwicklung
zur Ruhe auf Jahrzehnte hinaus hintanhält . Jetzt ist die Stund »
der Entscheidung! G

Die St . - ikflut in Pole - .
0 . i? . Warschau, 25. Juli . (Drahtbericht -1 Die Nachwirkungen des

oberschlesischen Ausstandes und der Valuta - Katastrophe machen sich in
einer neuen Hochflut innerer Unruhen geltend . Die gesamte Lodzer
Textilindustrie liegt seit 10 Tagen still , ebenso die Textilfabriken in
Tomaschow . Zyrardow und anderen wichtigen Industriezentren ; die
Presse kündigt ferner einen Streik in der Metallindustrie an . Air
den Straßenecken Warschaus sind Aufrufe angeklebt, die zu einem Ge-
samtftreik der chemischen Industrie auffordern . Auch im Kohlenindu -'
striegebiet herrschen Unruhen ; es ist zu Ausschreitungen der Arbeiter
gegen Beamte gekommen . Die Beamtenschaft hat darauf einen bisher
ergebnislosen Schritt des polnischen Bergwerk-Zentralverbandes beim
Ministerrat veranlaßt . Die oberschlesischen Insurgententrupps , die
bewaffnet über die Grenze gekommen sind , und nunmehr ihr Treiben
auf polnischem Gebiet fortsetzen , stellen eine wahre Landplage dar .
Außer den Plünderungen und Tumulten in Posen und Hohensalza
sind von den Insurgenten , nach einer Meldung des sozialistischen
„Robotnik '

, in verschiedenen Orten Judenpogrome verübt
worden.



Kette S. Babische presse « Abendblatt . Moniag , den 2Z. Juli 1S2t . Nr » 34V.

politischer Brief aus Württemberg .
t. Stuttgart , 25. Zuli . Der württembergische Landtag

ist noch immer versammelt und wird auch die letzte Juliwoche bei¬
einander bleiben , denn täglich gehen neue Gesetzentwürfe dringlicher
Art zur Beratung ein . Meist sind es Nachtragsforderungen zu den
Staatshaushaltplänen der Jahre 1920 und 1921. Aber auch be¬
deutende politische Vorlagen stehen noch zur Beratung , so das
Pfarrbesoldungsgesetz , dessen 2 . Lesung in vergangener Woche noch
nicht beendet wurde . Dann liegen vor das Gesetz über die För¬
derung des Wohnungsbaus , das IM Millionen verlangt ,
40 Millionen durch Umlage auf die Eebäudebesitzer und KV Millionen ,
die durch Staatsanleihen aufzubringen sind , außerdem der Gesetz¬
entwurf über die Beteiligung an der Neckar - A . -G . und endlich
ein Schulgeldgesetz , das eine Verdoppelung der Schulgelder
an den höheren , Handels - , Gewerbe - und Frauenarbeitsschulen bringt .
Dabei will der Staat die Hälfte des Schulgeldes für sich in Anspruch
nehmen , weil der Aufwand für die persönlichen Schullastsn auf über
160 Millionen Mark angestiegen ist, während die Gemeinden keine
2g Millionen Mark mehr zu tragen haben . Der württembergische
Städtetag hat den Kampf gegen dieses Gesetz angesagt .

So zwischenhinein werden auch FragenderhohenPolitik
berührt , wie die der deutschen Gegenliste auf eine Kleine
Anfrage der Deutschen Volkspartei , worauf Staatspräsident Dr .
Hieb er erwiderte , daß die württembergische Regierung die bisher
gegen die Veröffentlichung der Liste geltend gemachten Bedenken
nicht für begründet halte und bei der Reichsregie -
runa mit allem Nachdruck für sofortige Veröffent¬
lichung der Liste eingetreten sei . Auch die verbilligten
Sonntagsfahrkarten und deren Ausdehnung auf das ganze Land
wurde behandelt unds von der Regierung erklärt , daß sie für die
gleichmäßige Berücksichtigung der Interessen des ganzen Landes ein¬
treten werde . Zu den kleinen häuslichen Angelegenheiten wie der
Butterfrage und zum Theaterskandal wurde ebenfalls Stellung ge¬
nommen . Noch sei die Frage der Gewerbesteuer in Würt¬
temberg genannt , die die Handwerker - und Jndustriekreise sehr
berührt . Hat doch nach der Daimler -Motorenfabrik auch die Nah¬
rungsmittelfabrik Knorr in Heilbronn die Wegverlegung eines Teils
ihrer Betriebe angekündigt , erstere nach Berlin , letztere nach Bayern ,und zwar lediglich wegen der hohen Steuersätze für das
Gewerbe in Württemberg . Auf einer von vielen Tausenden
besuchten Handwerkerversammlung wurden die Forderungen auf Er¬
mäßigung der Gewerbesteuer , Berücksichtigung und gerechtere gleich¬
mäßigere Behandlung des Handwerks stark unterstrichen . Indessen
liegt aber dem Landtag ein Gesetzentwurf vor , der die Ge¬
werbesteuer in mittleren und größeren Betrieben um ein Proz .
des Gewerbe st euerkapitals erhöht , um die Deckung für
dringliche Staatsausgaben zu schaffen .

Die politische Situation ist angesichts dieser Geschäfts¬
last keine allzu rosige . Das Zentrum hat , um die Dinge nicht auf
die Spitze zu treiben und den Ausbruch eines Sommergewitters zuvermeiden , die eingebrachte Große Anfrage über die Verteue¬
rung aller Lebensmittel bis zum nächsten Herbst vertagt .
Auch das vielumstrittene Polizei -Verstaatlichungsgesetz hat man wohl
aus ähnlichen und praktischen Gründen zurückstellen müssen . Die
ländlichen Abgeordneten drängen , nach Hause zu kommen , wo das
Erntegeschäft ihrer wartet . Und trotz der Füll » gesetzgeberischerArbeiten — auch die Trennung von Staat und Kirche bezw . die
vermögensrechtliche Auseinandersetzung wurde bei der Beratung des
Pfarrbesoldungsgesetzes angeschnitten . und soll im Herbst erledigtwerden — wird man sich dazu bequemen müssen , daß man ein Ende
macht und eine klare und vernünftige Geschästseinteilung schafft,daß man künftig nicht im Hochsommer bei 30 Grad Celsius versam¬melt sein muß .

Noch ein Aall schwarzer Schmach in Boppard .
Das scheußliche Sittlichkeitsverbrechen . das am 4 . Juli an zweiSchülerinnen des Bopparder Pensionats vor den Augen der Mutter

verübt wurde , und das im In - und Auslande , sogar in englischenund amerikanischen hohen Offizierskreisen gerechte Entrüstung aus¬
gelöst hat . hat zwei Personen , auf die ebenfalls ein unerhörter Ueber -
fall ausgeführt wurde , ermutigt , den Schikanen der Besatzungs -
behörden zu trotzen und den lleberfall zur Anzeige zu bringen . Es
handelt sich dabei um folgende Tatsachen : Am 26 . Juni gegen 11 Uhrabends ging in der mittleren Rheinallee in Boppard ein Brautpaar
spazieren . In der Nähe der Kaiser Friedrichstraße sprangen plötzlichaus den Anlagen zwei Marokkaner mit gezogenem Seitengewehr aufdas Paar zu und hielten ihm die Waffen vor die Brust . Der eine
schwarze Uebeltäter schlug auf den Bräutigam ein , um ihn zur Flucht
zu zwingen , der andere warf das Mädchen zur Erde . Der jungeMann setzte sich kräftig zur Wehr ? er wäre aber wahrscheinlich über¬
wunden und seine Braut vergewaltigt worden , wenn nicht auf die
Hilferufe der Überfallenen Leute herbeigeeilt wären und die
schwarzen Wegelagerer vertrieben hätten .

So steht in Wirklichkeit die von dem Kriegsminister Barthou
gerühmte „glänzende Disziplin der Rheinarmee " aus . Daß dieser
Fall , der so weit zurückliegt , erst jetzt bekannt wird , beweist , daß viele
Fälle teils aus Schamgefühl , teils aus Furcht vor den französischen
Behörden totgeschwiegen werden - Der Meldung liegt eine amtliche' Bestätigung zugrunde . Die französische Presse darf nun wieder auf¬
schreien und behaupten , die deutsche Presse betreibe Sensation ?- und

^Propagandapolitik auf Kosten der Wahrheit und zu Ungunsten der
«glänzend disziplinierten R heinarmee " .

) t Hugo Stinne » verunglückt . In der Nähe von Wiesbaden
wurde der bekannte rheinische Großindustrielle Hugo Stinnes von
einem Autounfall betroffen . Stinnes , der sich mit seiner Familie
auf einer Fahrt im Kraftwagen befand , erlitt dabei einige Ver¬
letzungen , die aber nur leichter Natur sind.

Aus Baden .
Das Arbeitsministerium .

(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
Der Haushaltsausschuß des Landtags hat in der porigen Woche

die Anforderungen des A r b e i t s m i n ist e r i u m s im 3 . Nach¬
trag durchberaten und . wie bereits kurz mitgeteilt , genehmigt . Aus
den Beratungen seien noch folgende Punkte hervorgehoben '.

In Baden gibt es z . Zt . 1682 Blinde ? die Einrichtung des
Land es b lindenp fle ge rs , der selbst blind ist, hat sich bisher
bewährt .

Als Beihilfen für Kleinrentnerfürsorge wird ein
Betrag von 250 000 ^ angefordert . Diehe Anforderung erfolgt ent¬
sprechend einem Landtagsbeschluß zur Linderung der Not der Klein¬
rentner vom 7 . Juli v . Js . : der in Frage stehende Betrag soll den
gemeindlichen Fürsorgeämtern zufließen , die nach bestimmten Richt¬
linien im Einvernehmen mit den Vertretern der Kleinrentner die
Fürsorge sachgemäß betreiben , die Summe (Bedarf für 1321 : 500 000
Mark , hierher als Voranschlagssatz die Hälfte mit 2S0 000 Mk .) ist
dazu bestimmt , die Tätigkeit der Gemeinden auf diesem wichtigen
Gebiet anzuregen -

Mit einem Abbau der E r w e r b s l ose n f ü r so r g e ist im
Jahre 1321 nach der gegenwärtigen Lage kaum zu rechnen : unter Be¬
rücksichtigung eines noch zur Verfügung stehenden Restkredits werden
für 1921 rund IS Mill . benötigt .

Als Beihilfen zur Abhaltung von Betriebsräte ? ursen
sind bekanntlich IS 000 angefordert . Es sollen aus dieser Summe
den Gewerkschaften Beihilfen zu den von ihnen zu veranstaltenden
Kursen für Betriebsräte (Vermittlung von Kenntnissen auf dem Ge¬
biet der Wirtschaftspolitik , der sozialen und bürgerlichen Gesetz¬
gebung ) zugewiesen werden : besonders sind' diese Mittel dazu be¬
stimmt , Kurse auch an kleineren Orten zu ermöglichen . Die Anfor¬
derung trägt einem entsprechenden Antrag des Zentrumsabgeordneten
Ziegelmaier -Oberkirch Rechnung . Auf der anderen Seite hat der
Bund badischer Arbeitgeberverbände , dem sich andere Organisationen
angeschlossen haben , gegen die Bewilligung von Staatsmitteln für
solche Zwecke in einer Eingabe an den Landtag Verwahrung ein¬
gelegt . Der Reichstag hat jüngst 1 Million Mark für ähnliche
Zwecks genehmigt und den Gewerkschaften und Angestelltenverbän¬
den zur Verfügung gestellt . Ein sozialdemokratischer Antrag , die an¬
geforderte Summe auf 30 000 zu erhöhen , wurde mit 7 gegen
3 Stimmen bei 3 Enthaltungen angenommen .

Zu den Kosten des Landeswirtschaftsamts wird eine
Nachforderung von 110 000 genehmigt . Dieses Amt ist in der
jüngsten Zeit abgebaut worden und besteht z . Zt . nur noch aus zwei
Beamten - Für Bau - und Wohnungswesen werden i'm außerordent¬
lichen Etat weiter bewilligt 2 Millionen Mk . Beiträge zur Gewäh¬
rung von Baukostenzuschüssen und Baukostendar¬
lehen 2 . Teilbetrag lNachforderung ) und 400000 Beiträge des
Staates zur F ö r d e r u n g des K l e i n w oh n u n g sb a u s 2 . Teil¬
betrag sNachforderung ) . Das Ausführungsgesetz zum Woh¬
nungsabgabegesetz ist nach Mitteilung des Arbeitsministers
fertiggestellt und soll dem Landtag in Bälde zugehen .

Bezüglich der Kulturverbesserungen , für die N/ » Mill .
eingestellt sind , teilte ein Regierungsvertreter mit , daß in Baden seit
Ansang 1920 104 Unternehmungen anhängig geworden seien : 11 da¬
von seien beendigt . An großen Unternehmungen seien gegenwärtig
im Gange die Weschnitzkorrektion und ein größeres Unternehmen im
Kehr - und Landgrabengebiet . hauptsächlich zum Zwecke der Entwäs¬
serung . Mit der Renchkorrektion soll möglichst bald begonnen wer¬
den . Ein sozialdemokratischer Antrag , die Summe von IV? auf 3
Millionen zu erhöhen , wurde mit knapper Mehrheit abgelebnt .

Was die Anforderungen zur Verbesserung und Instand¬
setzung von Landstraßen anlangt frund 2 Millionen Mk .) ,
so ist zu erwähnen , daß in Baden z- Zt . S23 Km -Autolinien in Be¬
trieb sind , weitere 212 km sieben in Aussicht . Baden hat beantragt ,
daß ein Teil der vom Reich geplanten Fa h rz e u g st e u e r den
Ländern zwecks Unterbaltung der Landstraßen überwiesen wird ?andere Länder haben sich anaeschlossen .

Für Anlage eines Wasserkatasters ist eine erste Teil¬
forderung mit 170 000 angefordert . Der einschlägige Antrag
Duffner (Ztr .) . der dem Landtag vorliegt , ist damit erledigt .

Die Einnahmeposition von 707 500 -K : Ersatz des Reichs für die
persönlichen und die damit zusammenhängenden sachlichen Auegaben
für die Wasserstraßen des Rheins , des Neckars und des Mains
wurde aus dem Staatsvoranschlag herausgenommen , bis der Ver¬
trag mit/dem Reich über den Uebergang der Wasserstraßen vorliegt ,der dem Landtag binnen kurzem zugehen soll.

Ein sozialdemokratischer Antrag .
Die sozialdemokratische Landtagssraktion hat im Badischen Land¬

tag folgenden Antrag eingebracht :
„Die Unterzeichneten beantragen , der Landtag wolle beschließen :

Das Staatsministerium wird ersucht , gegenüber der Reichsregierung
auf das entschiedenste dafür einzutreten , daß der 8 40 des Staatsver -
traoes über den Uebergang der Staatseisenbahnen in das Eigentum
des Reichs vonseiten des Reichs erfüllt wird , daß insbesondere die
invalid gewordenen Arbeiter und ihre Hinterbliebenen wie bisher
Beihilfen und Unterstützungen erhalten und auf keinen Fall schlechter
gestellt werden , als die württembergischen Invaliden und als sie sich
ständen , wenn die Eisenbahn noch dem Lande Baden gehörten .

"
In der dem Antrag beiaogevencn Bearliwdun -, beiftt es lt . „VlkSsrd "

U a . : Den im Staatsdienst invalid gewordenen Arbeitern wurden im Lauseder letzten Nähre wiederhol,t einmalige Be s ch a f f u n g>s b e i h i l f e n
oder laufende Beihilfen ansbozaMt . So z B erhielten fi ? ini
Dezember 1N !1 noch OrtÄlMcn abocstwlt . eins Beihilfe die ÄM in Orts¬
klasse I fiir Verheiratete betrug . Im MSr , 1!Lt1 bekamen verheiratete Inva -
ltdrn und Witwcn mit ÜNndern eine Beihilfe von desaltieivn im
August 1S20 und im Januar 1921 . Das Reichsverlehrsminästcrimn hat die

Tbester » Nil IkunH.
Sommertheater im Stäb tischen Äonzerthauz.

.. Tsardasfiirstin " .
In den letzten Tagen hielt in unserem Konzerthaus die „ Esar -

das fürst in " von Emmerich Kalmann unter jubelndem Beifall
ihren Einzug . Diese erschreckend erfolgreiche Operette hat ihre Zug¬
kraft noch nicht eingebüßt , obwohl der dritte Akt in jeder Auffüh¬
rung abfällt . Weit besser als das Textbuch , dem die Verlogenheit
aus allen Poren dringt , ist die Musik . Der echt magyarische Rhyth¬
mus verleiht ihr nicht alltägliche Züge , und manches Walzerlied ist
innig empfunden . Herr Alexander Feder schar , der am Pult
saß , war bestrebt Farbe und Feuer aus der Partitur zu zaubern ,
ohne indessen die Wirkungsmöglichkeiten auf rhythmisch -dynamischem
Gebiete zu erschöpfen . In der Titelrolle bewährte sich Fräulein Lola
Karoly durch elegant - gewandtes Spiel und durch Schönheit und
Reinheit des Gesanges . Dadurch gab die stets mit voller Hingabe
schaffende Künstlerin der Gestalt Leben . Dem Edwin Ronald des
Ĥerrn Peter Hoenselärs dürften einige Grad Wärme nichts
Schaden : gesanglach konnte er sich neben seiner Partnerin behaupten .
Mit der ihm eigenen fein -komischen Darstellungskunst nahm sich
Herr Carl Loebell des Feri Caesi an und sorgte daneben als
Spielleiter für flottes Tempo . Die Herren Hans Felder und
Henry Berg zogen starke humorvolle Register , wodurch sie bei den
zahlreichen Lachlustigen viel Glück hatten . Herr Heinz Zutavern
bot mit der sicheren Durchführung seiner Aufgabe die sympathische
Leistung eines sehr begabten Anfängers . Um die kleineren Rollen
machten sich verdient Fräulein Edith Beer , als angenehme und
annehmbare Komtesse , deren schlanker Sopran aber einige Mühe hat
den Saal zu durchdringen : ferner die Haltung wahrende Fürstin
von Frau Emma Voll . Der Hervorhebung bedürfen die präch¬
tigen Bühnenbilder und die zahlreichen in den Gang der Handlung
eingeflochtenen Tänze in ihrer geschmackvollen Ausführung . Das
vollbesetzte Haus am Sonntag unterhielt sich ausgezeichnet und er¬
zwang eine große Zahl Wiederholungen . Ile .

Berliner Operettenöämmerung.
Unser Berliner Theaterreferent schreibt uns :
Vor einigen Tagen ist das Schloßparktheater als die vierzigste

unter den abendlich spielenden Bühnen Berlins eröffnet worden,
wobei die Varietes und Kino -Varietes nicht mitgezählt sind . Für

Kategorie vom Reiche weiter ausbezahlt . LZas yar ^
des Traatsvcrtragcz die WoblwhNscinrlchtung -n der wdischm Ascnba

°
^ .

übernommen und ist vcrvfllStct . si- weiter zu UA » Das R^ ich bat 5
drükttich die PervMKtimg der Lander aus der Bewilligung von

^beziigen an invalid « Arbiter lmd . anHinterblievenevonAr ^
nominell und aemas ; t? 40 Äbi . S erklärt , daß es an ' "valive . lrvcttcr ,
an Hinterbliebene nach den in den Läitdern btAer üblichen Arirn >
1lnterstüvuii >kcn gewähren wird . Aufgrun -d dieser Bcstimmunä «nt des
vertrage « bat dos Land Baden einen RechtScmfpruch gcgenuher dem - .5,
daraus , das, die Uinerftüvunücn und Boihllfcn an Invaliden urw 0
bliebeue von Arbeitern zum Niiii.dcstcnSlnoem obongenannlenMasc
gewährt werden . Eö ist nicht Verständlich , weshaw das ^
V - rpi -i» tuna entziehen will : aan , unvcrswndlich ist abcr dre ve ^

M
^ ,,

artige Behandlung der gleichen Kategorie von Arbitern in Wurtte
und in Baden . . ^ ^
Tie demokratische Kandidatur,n Baden -Bade «-

Ueber den Verlauf der außerordentlichen Mitgliederversammu ,
des Ortsv ' reins Vaden -Vcrden der Deutschen Demokranschen
geht uns von unserem dortigen / ^-Mitarbeiters ein längerer ^
zu . nach dem Negierungsrat Otto Schmitt , nachdem er als

suchte Volksschule und Gymnasium seiner Vaterstadt , studierte in ^
delberg und München , und machte das juristische und kamerali >n >^
Staatsexamen : er war früher am Amtsgericht Rastatt und bei ^

Oberzclldirektion in Berlin tätig . Als Kriegsfreiwilliger machte '
den Feldzug bei der Gebirgsartillerie in den Vogesen , Karpathen, '
Rumänien und Mazedonien mit , ist seit dem Jahre 1919 beim Fin «^
amt Baden - Baden tätig . Als Politiker , wie als Mensch und Benin »
erfreut er sich allgemeiner Wertschätzung , sodaß die Partei mit sei »°
Kandidatur einen guten Griff getan hat .

dt Mannheim , LS. Juli . Der Kommunalverb a "
Mannheim - Land beschloß in seiner Ausjchußsitzung in
führung d -. r Bestimmungen über die Regelung des Verkehrs mit v> j
treibe , die äußerste Ablieferungsfrist für den ganzen DK ,
auf IS . Oktober 1921 festzulegen , da das Ablieferungssoll gegenu »°
den bisherigen Mengen verhältnismäßig sehr gering ist. Das ^
ferungssoll wird vom Kommunalverband unmittelbar auf die ^
zeuger unterverteilt , da diesen die nötigen Unterlagen hierfür
Verfügung stehen , während die Umlegung durch die Bürgerinen ! 5
diesen sehr schwer falle . Der Aniraz der Bäckerzwangsinnung

den Herbst steht die Errichtung von drei weiteren Bühnen in Aussicht ,
womit die Reihe keineswegs abgeschlossen ist . denn findige Agenten
haben noch einige Säle entdeckt , aus denen sich prachtvolle Bühnen
herrichten lassen . Vielleicht die Hälfte dieser Theater hat sich der
Operette und dem musikalischen Schwank verschrieben , also einer auf
die leichteste Kost und schlagendste Wirkung zurechtgestutzten Kunst .
Man sollte darnach meinen , daß es den Tbeatern sebr gut gehen
müsse : es ist aber im Gegenteil noch kein so schlechter Geschäftsgang
t. ls heute zu verzeichnen gewesen . Das Publikum ist der Tanz¬
operette müde , die vor etwa 20 Jahren ihren Weg von Wien aus
nahm . Die Verfc . jjer der 5exte ailenen nach alten meist französischen
Schwankvorbildern , daß das Publikum stets aus bekannte Figuren ,
hundertmal dagewesene Situationen stößt , zwischen die eine große
Anzahl der modernen Tänze mit exotischer Note gelegt sind . Die
Operettendarsteller kommen heute mit einem Mindestmaß von stimm¬
lichen Mitteln aus ! ihre Beine sind es . die jetzt einem Stück zum
Erfolge verhelfen . Und was manche dieser Erzeugnisse an choreo
gravlnscher ^ iille aufweisen , das reichte früher fiir ein Ballett aus .
Dieser artistischen Note fleht ein völliger Niedergang an stimmlicher
Kultur gegenüber . Es ist einem beutigen Berliner Operettentheater
einfach nicht mehr möglich ein Werk von Strauß . Suppe oder Offen -
bach mit den Hauskräfien berauszubriunen , weil diese den gesang¬
lichen Anforderungen nicht gewachsen sind . Die moderne Operette
ist ja kein di rck'.komprnieries Gebilde mehr , deren musikalischer Teil
barmonisch aus der Situation erwägst , sondern sie zerfällt in eine
Anzahl Nummern , die ganz unabhängig von einander sind , an
Stellen stehen , d« ren Situationsschwäche sie decken sollen , und außer¬
dem aus einem belanglosen Vordersatz besteben , dem ein schmissiger
Kehrreim folgt . Ter Zuschnitt auf das Operettengeschäft hat eine
Schablone gezeitigt , die das Publikum langweilt .

Im ersten Akt hat jeder H ^urllunstellcr sein Auftrilislied .
außerdem zwei Nebenflgurer ' . ? !n T .' - zdueti Im zweiten Akt er¬
scheint dann der .Schlaaer " in Gestalt ein - s Tan ? mietts des Liebes¬
paares , der auf geistreiche Verse wie „Kleine Mädchen brauchen
Liebe "

, oder „Bist du glücklich Schatz ? " aumebaut ist. Dann aber
kommt die dünnste Verirrung der modernen Operette : das tragische
Finale , bei dem d !e Tranen fließen , und das game Parkett in Rüb -
rung sckiwimmen soll Aber da ? Parkett bat es nunmcbr satt , daß
in den Ope '-rttcn aenau so viel wie in Trauerspielen gemeint wird übe »
den greulichen Schmerz des Liebespaare -- , den der dritte Akt ja doch
mit dem schönen Schlagerrefrain besänftigt . Zeigt so bereits das
Stück «inen Niedergang , so auch die Aufführung . Kein Berliner

sofortige Aufhebung der Mehlmis .5ung und Belieferung
einzelnen Betriebe mit Weizenmebl zur Herstellung
Weizenbrötchen wurde abgelehnt . Bezüglich der Frage des Persel ,
standes würde mitgeteilt , daß bis jetzt mehr al ? die Hälfte des
sonals entlassen worden sei und letzt nur noch so viel Angestc»
da seien , um die abzuwickelnden Geschäfte zufriedenstellend und
wandirei zu erledig ?» . Der Ausschuß beschloß, deshalb von « eitel
Entlassungen ab - usehen .

ob . Konstanz , 23 . Juli . Die Kreisverwaltung ^
schlössen , für die Wandercrfürsorge im Voranschlag 1S21/22 bt
Betrag von SSM ^ einzustellen . Die Stellennachweise bei
früheren Naturalverpflegungsstationen werden den Bezirksarb «"
nachweisen übertragen .

Kleine Mitteilungen . Der deutsche evangelilA
Pfarrer - Verein wird voraussichtlich vom 18 .—20. Äptew ^in Heidelberg tagen . — Das Sägewerk des Gemeindera .zieioeioerg ragen . — ^ >as « agewerr oes wemeii »^ ' ^ ,
Ludwig Junker im Hintertal bei Nordrach fA . Offenbu ^wurde vollkommen eingeäschert . Ueber die Vrandursache ist
jetzt nach nichts bekannt . — In Konstanz wurde eine Humorist^
wurde vollkommen eingeäschert . Ueber die

Tonstanz wurde eine humorn -^satirische Wochenschrift „Der Seehase " ins Leben gerusen . - - ^
noch erinnerlich sein dürfte , starb im Krankenbause zu We h r "
verheiratete Färber T rö n d l e unter verdächtigen Umstöm ^

cichi'
Es hieß , daß eine Schlägerei , bei der er am Kopfe verletzt
seinen Tod Herbeigeführt habe . Der Leichenbefund und die
liche Untersuchung haben diese Annahme ziemlich einwandfrei ^
stätigt . Ein Arbeiter in Oeflingen wurde nun unter dem Verva «
der Täterschaft verhaftet . -

Wlts > vsti »nd des Nheins .
Kchusterinsel . 2S . Juli , morgens 6 Uhr : 1,20 m , gef . S ew-
Kehl . 2S . Juli , morgens 6 Uhr : 2,11 m . gef . 13 cm.
Maxau . 2S . Juli , morgens K Uhr : 3,63 m , gef . 0 em .
Mannheim . 25. Juli , morgens 0 Uhr : 2,45 m , gef . 8 ew . -

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte in Karlsk ^
Rttgem - ine Wit -cnmasabersicht . Das am Freiwa über dem

erichi -nenr Tiefdruckgebiet ist ostwärts gezogen und hat mit seinen
AüSlfiufern nur No «>d-eutfchlans Abkühlung und Regen gebracht. IM
gen Reiche hic-lten Hit ? und Trockenheit an . Heute sr-lih zeigte sich cin^tes neues Tiefdruckgebiet mit östlichem Kurs über Irland und Scher?!̂
das morgen Wohl endlich den dringenid erforderlichen Regen bringen

W ^ tcrvortierwn -- >ür Dienst -», , den 2« 5<iiN : Zunehmende
lumg vielerorts Gewitter tm,d Re ^en . beginnende Abkühlun -g .

Vertreter : tia -nriüi » Viizo !« , ZCsrIsriU, « , StsiItxartLN ly , rerllipr

Operetteutbeciter kann sich beute ein Orchester leisten , wie es
Kriege üblich war . Kein Theater hat heute einen nenncns « ^
Ehor . Die wenigen Madchen , die auf der Szene mehr Waden ^
Stimme zeigen , kann man kaum so nennen . Der HerreneM ' >
dem die alten Operetten rechneten , gek/n — außer in der Op ^
der Vergangenheit an , ebenso lat kein Operettentheater
eigenes Ballett . Die Kosten aller dieser Dinge sind so hoch
den , daß ihre Verwendung die Rentabilität des Theaters in
stellt ein crliner TVHeaterdirektor , dessen Haus nicht ganz ^ cht
Plätze umfaßt , beabsichtigte , die Operette „Taufend und eine ^von Johann Strauß aufzufrischen , indem cr sich mit Recht sagt ^ „11
diese Musik wohl jede moderne Konkurrenz schlagen werde , .^ si,
kann man die Operetten von Slrauß nicht in der Weise b^A^ est^
daß man die wunderbare Jnstrumentatton verändert , das O) ^ 51
schwächer beseht , die Auiee streicht . Man muß also schon <gti^
Komponisten vorgeschriebene Fassung geben Bei einer Ka " u
stellte sich aber heraus , daß die Unkosten des Theaters tägliw yjs
als drcißigtausend Mark betragen würden , wobei die Kosten f yjs
Ausstattung an Dekoration , Kostünnn nickt eingerechnet war
heute leicht in die Hunderttausende gehen . Der tägliche
heutigen Berliner Operettentheaters beträgt zehn bis
tausend Mark , woni die Gage des Stares zu

"
rechnen ist , D >^ yei"

gagen l^ ben den Niedergang der Operette gesordert und
kalten Geschäkt ?,ugefübrt . Denn es erhalten beute : Frau
00 000 Mark Hilde Monier 30000 Mark . Cläre Waldoff und
9ichtenstein je 50 000 Mark . Guido Tielscher , Lilli Flohr . ftc''
Wesseln 2 .

' 000 Mark im Monat . Frau Dux erhielt als O ?
sänoerin 5000 Mark am Abend und der nur noch gastierend
Heidemann 3000 Mark Diesen Forderungen aber kennen d ^ ^ ?>
eihöbunoen der Vlätze nicht nachkommen Und es zieht eine
tendämmerung über Berlin her » ' !? , die dieses Genre von d«r
so Ziemlich vertreiben wird Wenn nicht alles tauscht , du
lnstige und d^rbe Berliner Pvsse siegen Hilde . Wörner nn ^ ^
Waldosf werden also nicht in Engagementschwierigkelten ^

n>
^

Dz . Einen Gottfried Kellerpreis im Werte von 100 000
hat ein junger Züricher gestiftet , aus dessen Zinsen mindeir schloß
Franken alle zwei Jahre für das beste literarische Werk de.
zerischen Schrifttums gestiftet werden wollen . Laut
sollen kleine Ehrengaben auch an bedürftige Schriftsteller
scheu Sprachgebietes verteilt werde »
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 25. Juli 1921.

it
^ "IZsältige Verpackung von Bildersendungen . Eingerahmte ,

>H.'N Glasscheibe versehene Bilder gehören zu den leicht zerbrech -
n Gegenständen , die zur Postbeförderung nur bedingt zugelassen

ich !° lche Sendungen wird nach den Postvorschristen kein Er -
wenn si .- infolge ihrer Beschaffenheit oder ihrer Ver -

!"'eisw
°^ !^ ädigt werden . Den Versendern von Bildern mit Elas -

aher ? ' - von leicht zerbrechlichen Gegenständen überhaupt ist
Ällnn ^ nd zu empfehlen , derartige Gegenstände durch Holzwolle ,
°us!er!> anderen geeigneten Stoff auf allen Seiten gegen
liM V ^ " Wirkungen gut zu schützen und zu ihrer Verpackung mög -

oanerhafte und standfeste Hohkisten zu verwenden ." 6lingspflcge Sommer . Die Säuglingssterblichkeit ist
hjk protzten Teil auf die fehlerhaste Behandlung der Säuglinge
' !, !>>. „ Hitzperiode zurückzuführen . Darum must zum Schutze
' ich. ^ . « »uglinge folgendes beherzigt werden : 1 . Kinder dürfen
leset-» entblößtem Kovfe längere Zeit der prallen Sonne aus -
Äeid«

^ n . 2 . Jede festanschliehende , die Luft nicht durchlassende
Vis vermieden werden . 3 . Die Lagerstätte , sowohl Unter -
< v

^bett , muß leicht sein und der Luft ungehindert Zutritt lassen .
Wohnung mutz jede Feuchtigkeitsansammlung vermieden

!>nd<AGute Durchlüftung bei Tag und bei Nacht ist zur Ee -
^ir d - dringende Notwendigkeit . 6. Die beste Nahrung^ Säugling ist die Muttermilch : eine Mutter , die ohne zwin -
dsnl? . Notwendigkeit in der heißen Jahreszeit ihr Kind abstillt ,

Verbrechen an ihrem Kinde . 7 . Bei künstlicher Ernäh -
!>' d.» . Milch besondere Beachtung zu schenken: Bezug der Milch

Morgenstunden , sofortiges Abkochen , Abkühlen bis vor
i . jz

^ brauch ist dringend erforderlich . Vorbeugen ist besser als

Badische Presse « Veits A .

ir d?» diese Ratschläge befolgt werden , hat die Hitzperiode
» leinen zum größten Teil ihre Schrecken verloren .
Albtalbahn . Um die Rückfahrt der Pforzheimer Ausflügler

? k r r e n a l h nach Pforzheim - Brötzingen zu erleichtern ,
i - i gestern der im Fahrplan der Albtalbahn vorgesehene Zug

' ie« Zwischen Busenbach und Ittersbach auch an Sonn - und
^ rd Zug Nr . 214 ? der Strecke Ittersbach -Brötzingen

^ ^
'> Minuten früher gelegt. Es ist also Rückfahrt von Herren-

izch . ^ .Brötzingen wie folgt möglich : Herrenalb ab 4,16 Uhr Busm -
Nl -« ^ Uhr . Brötzingen an 7 .29 Uhr abends .

mit Oberschlesien . Nach Orten des bisherigen Auf -
»elnft ^ Oberschlesien sind Postsendungen aller Art wieder

^ >ede ? ^ ' Weil jedoch die Verkehrssicherheit noch nicht völlig
oiii is, hergestellt ist , wird die Wertgrenze für Briefe und Pakete

beschränkt .

K Evang . Landeskilchenlbllekte . Die am 30. Januar erhobene
Landeskollekte für den Volksbund Deutscher KriegsSraberfürforge
hatte einen Ertrag von 4-i j9 -i Mark 13 Psg . Diese Summe ist der
Landesgruppe Bad ?n des genannten Volksbundes überwiesen worden .

Turn - und Spielfest . Das für Dienstag , den 28. Juli an¬
gesagte Turn - und Spielfest der hiesigen Volksschulen beginnt der
Hitze wegen erst nachmittags S Uhr .

SSngertag der 8Sngervereinigung Vadifcher Bäckermeister.
Den drei Sängertagen der Vereinigung Badischer Bäckermeister

in Heidelberg , Freiburg und Pforzheim sollte im Sommer 1914 der
vierte Sängcrtag in der Landeshauptstadt Karlsruhe folgen . Der
Krieg verhinderte das schöne Vorhaben und erst im Jahre 1921, also
7 Jcchre später , konnte der vierte Sängertag in Karlsuhe am gestri¬
gen Sonntag abgehalten werden . Gleichsam , um das alte Zusammen¬
gehörigkeitsgefühl und die Solidarität im Bäckergewerbe , sowie die
Liebe zum deutschen Lied zu zeigen , hatte sich eine wider alles Er¬
warten stattliche Zahl von Gästen von hier und auswärts einge¬
funden .

Nachdem am Vormittag der Empfang der auswärtigen Sänger
und Gäste , die Hauptprobe nn Kolosseumssaal , sowie Mittagessen in
verschiedenen Lokalen der Stadt stattgefunden hatte , begann nachmit¬
tags 2 Uhr im großen Kolosseumssaal das Festkonzert , das einen
vortrefflichen Verlauf nahm . Als Vertreter der badischen Regierung
war Regierungsrat Buceerius erschienen . Der Musikverein Harmonie
unter der Leitung des bekannten und geschätzten Dirigenten Hugo
Rudolph stellte die Festmusik , Das Programm des Festkonzertes
eröffnete der Krönungsmarsch a . d , Op . „Die Folknnzer " von
Kretschmar . Gesangverein „Fidelitas " Karlsruhe begrüßte die An¬
wesenden mit dem herzlichen Chor „Gott grüß dich"

. Dann «rgriff
der erste Vorsitzende der Sängervereimgung Badischer Bäckermeister
Kipphan das Wort zu eine : Ansprache . Er hieß dabei einleitend
Regierungsrat Buccerius , die Vertreter der Fachzeitungen und der
Presse , die Vorstände und Mitglieder der einzelnen befreundeten Ge¬
sangvereine . sowie alle übrigen Anwesenden herzlich willkommen .
Im weiteren verwies er auf die schwere Zeit , die zwischen dem letzten
in Pforzheim vor dem Kriege abgehaltenen Sängertage und dem
jetzigen liege . Schwere Sorgen lasten heute auf uns allen . In die¬
ser Zeit müsse die badische Bäckerschaft das deutsche Lied pflegen , denn
dieses stärke das Zusammengehörigkeitsgefühl , das uns gerade in
der gegenwärtigen Zeit so nottue . Er schloß seine Ansprache mit
einem Hoch auf das deutsche Lied , das deutsche Handwerk und das
deutsche Vaterland , in das die Anwesenden begeistert einstimmten -
Hierauf wurde den einheimischen und auswärtigen Vereinen Ge¬
legenheit gegeben , sich in edlem Sängerwettstreit zu messen. Mit
dem Chor „Ewige liebe Heimat " von Breu eröffnete Frohsinn -Of¬

fenburg den Reigen , dem der Sängerkranz Durlach mit der „Wald¬
quelle " von Baumann folgte . Der Sängerkranz Heidelberg war in
voller Stärke vorhanden und gab mit dem „Jägerchor " und den,
„Korsarenqesang " von Baumann sein Bestes . Im Mittelpunkt stand
der hiesige Gesangverein „Fidelitas " unter seinem Dirigenten Eugen
Wolf . ,

'
,Gruß an das Badnerland " und die ..Weinlese am Rhein ' '

zeigten die hohe künstlerische Stufe , zu der sich der Verein aufge -
schwungen hatte . Vom Unterlande war außer Heidelberg noch
Mannheim mit einem entsprechend starken Männerchor vertreten un5
zeigte in „Matrosenblut " und „Einkehr " viel Technik und reifes Kön >
nen . Der älteste Bäckera -sangverein ist Pforzheim : die Pforzheim - t
stellten durch „ Heimgruß " und „Wie 's daheim war " hohe Ansprüche
vollauf zufrieden . Der Gesamtchor „An d .".s Vaterland " ließ noch ein .
m? l die Vorzüge eines Männerckores so recht zu: Geltung kommen .
Entzückend war der gemischte Chor des Gesangvereins „Fidelitas "

Karlsruhe ..Mer sitzet unter Äepfelbäum " .
Dem ersten Teil des Festkonzertes folgte di » Ehrung der Mitglied

der . Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt : M a g n e r -Pforzheim ,
Schneider -Mannheim , Arnold - Karlsruhe , Neuweiler .
Pforzbeim , Den goldenen Söngerring sür IS - und mehrjährige Mit¬
gliedschaft wurde folgenden Mitgliedern des Gesangvereins .^ ideli -
tas "- Karlsruhe verliehen : Kipvhan . Reinmuth . Zach¬
mann , Hanser , Kochler , Bracher . Stör . Hafner ,
Schmalakeru - Vissel . Dem Vorstand Meister Kipphahn - Karls¬
ruhe wurde sür seine verdienstvolle Tätigkeit und seine treue Anhän¬
gerschaft an Verein und Handwerk noch besonders gedankt und ihm
neben dem goldenen Sängerring auch noch ein Riesenstrauß blühen¬
der Ro 'en überreicht . Am Schluß des Festkonzertes war Gelegenheit
zu Ansprachen geboten , bei drnen S chmit t -Ludwigshafen . Schnei -
d e r - Mannheim . D ie k -Heilbronn , Trump -Nürnberg und Hand -
werkska ?" mersyndikus E n d r e s -Karlsr ' ihe ihre Freude über die ge¬
botenen Leistungen zum Ausdruck brachten . Damit hatte das Fest¬
konzert sein End erreicht . Adends 8 Uhr schloß sich , ebenfalls im
Kolosseumssaal , ein Festbankett mit Ball an . - r.

AuFzmal aus den Ttandesknickern Ktrvlsruke .
Todesfälle . 22 . Juli : Walter , alt 22 Tsgc , Vater OSkar Klebsat -

t e l , Kaufmann ! Kuxj. alt 7 Monate 21 T >,ic>e, Vater Jakob D e m m e r.
Schneidermeister . 23 . Juli : Johanna Schmiß , ledg, alt LS Jahre .

8tatt besonderer ^ n ? ei ^ e .

Reut « entsckliek »-mit neck Kurier krsnklielt unser
Leder Vater, Zickviezsrvirtsr unä Kroövater

/ tHerr Oberst a . l ) .

^ Ittvr 6s » LIsernen Kreuzes ll . van l87k/7l ,
t . 1( 1. von lSl -t/18 und anderer Kader vrclsa

>w k»st vollendeten 75 . I êbsn »j»kre . 121S3

Qertrauck ^ raspereer , xsd . Lltzo
Xlin » kose » Leb . Litzis
Xapitünleutnsnt s . v . K»rl LIt ?o
Or . mect . ? su > Lltz «
Nulils >1sris XVent?!, eed LIt ? s .
? rak . vr - meä . ^ rozperxer
Kapitän Hugo kos «
lZsbrlels Lltio , seb . Mlmann
Paul Wont ?

uncl S Lnkelklnäer .
vrslis i . l .ippe, X»rl»ru !io, KI«I, Lslls , vrozllin ,

23 . luli 1921 .
Die Sseräixune üiuZet m IZislskelä »wtt .

'DKM ?

NW

8W je ^ er dkMßm » ^ ? gZgg .
^ ermit mscken vir Verwandten , freunden unä IZe-

«ut » ^ ^ tieklrsur !xs ^ ittsilunx , 6aL meine liebe, lierüsn, -
° rrau , unsere Butter , Lokvester , Lekväxerm unä lante

^ uise K
nsok lanzein sebverev , mit xrolZer Lieäulä vrtrsMnen"so »Änlt entseklalen ist.

^»r !zi-uks, KSggingsn,Augsburg, Lsrmntingsn,2v . 5uIi19L1.

OkerverwaltunZsselireisr
unck XIncker .

>viti ^ AeerSixunx llnöet »m Nittvoek , äsn 27 , luli , nsek -
2 VI>r ststl .t e^ueetiaus : ü ^brinxerstr . 63. 12ISS

Eti ' nochnuterlialtener
Kiemer Eisknsten
ca . 5 Ztr . fassend , sucht
zu kaufe » . SlSSa

zur Tonne .
La swia « . Tel . Nr . ü.

Lastwageu
z t. m . niederem Unter -
geltell u . großerPriticke .
sofort kaufen aesncht.

Anncbote u . Nr . iLlb »
an die „ Päd . Presse" .

Häuser
und Gesiftiitte . teils be¬
ziehbar , stets , u vkt. !«»
i>I . Lu »» ni . Herrenst . -!8

ieder Art . hier und aus¬
wärts stets,n verkausen ^
Auch Belcbassung v . H » -
votbekeu und Teilbaber .

ktuk . KrieaSilr . UV.
Zu verk . aroszer Posten

Lasikrajtwage !? .
Sämtliche Waaeu liaben
Bierradantrieb u . Guui -
mibereisuna , sind aus
erstklass. Material derae -
itellt ii . vereitS noch nicht
gefahren . Modell 1» ! 8u .
l » 1g . E» nat ein ieder
Waaen KS Atr . Eiae »ae-
uncht u . schleppt mit An¬
hänger IZTonueu . Höchst-
aelchwinvigkeit 8S kiu.
Nragl . Wagen eignen sich
aan » beionderszumHoi »- ,» ohicn - . Stein -, KicS - u.
Sandsanren . B . ww ?
Telear . - Avr . Gaenzter ,
MiillveimiNad .» Tet . M.

SlllllljMlütt
« ltde » , u . « ine Kiicken -
einri «i»»l«tt -i, Wird ttir
:w?5 A^t . ab, !0 - ebcn .
Möbelhaus Kahn ,

Waldsir . 22 . >« '
Sin üieitsattel komol .

zwei Anzusstoffe . reine
Wolle , ein 'Aauarium m .
glichen u . Vslanzeu , zwei
Sing - u Ziervvgel mit
Ääsig, zwet junge Huuse
iSchnaujeri . weg . Platz¬
mangel I' ill . zu verkauf ,
^ ouft - n .^ urlachcrstr . 7 !».
Hlls . 1 . St , ' '' MH !!

B . Weishanpt
Origin -Gemälde . Ochsen
vsiiigend . WX7N , vreiSw .
z.vk . Schnbcrt .Walditr .^ t .
Ein BriesNMtWibM
zu verkaufen , auch ein¬
zelne Stücke , Angebote
unter Nr . K12Ia an die
„v<oi>, Presse " erbet ? ??.

Msschrant
käst neu 1 .1r>m doch, l>.75>in
breit , eintür bill z. verks .
Kaifer - Allee üI . I . Ä2l >! Z5

Damen sahrrad
seiir gut erkialten , mit
Frei aus und guter Be¬
reifung zu verk . I217V

Nelkenltrasie 27. l .

Zweiältere , gutgefahr .,zugfekte

Ponys
MoldfilchS - Wallach und
wrauichimmelstute , fiir
leichtes Fuhrwerk vass ..sind zu verkaufen a
^ «kersabr .WngIzK « ««»
Äl>tei la . Van dmirtfchait .

Schöner . w >,chi, . fcharker

Wslsspitzcr
zi, verkaufen bei Wiltz .« «hiüer . Mttserdinqen
Hanvtftr . »kr. S4S. »IZSa

20 diesjährige Enten
zu verk . «zöft.

Moltkestrane 1» .

Serren - n . Damenrad
preiswert zu verkamen ,
B :» » Wieli ' Udtstr. 2tt. p .

Herreiifahrrad
mit auter Vereisung .
Torpedofreilauf , äußerst
billig zu verkauf . 12l7l'.^ eikenslraiie 27 . I .

Wastatter Kerde
NäumunaSverkauk bei s.
bill . Preisen u . Beoin -
auiigen . Andlauer .Schillerstr ak e 4. B2N1X7

« ankovwsen abzugcb .
B2vl .4l> Ao '.' chZ' eim ,

Bergirrahe ><19.
Gut erhaltene E -t. ail -

Bcidewanne billig zu
verkaufen . Kerl - WU-
»! clm r . Ll. » . St ,

Gehrock - Anzng
wie neu . mittetschlvnke
iZtgur . billig zu verk . Au-
zuleli. u . 1— ^ u . 7- 8 Uhr ,

Herderltr . 1Ü. IV .. r .
Frackauzug

gebraucht , tadellos , für
mittlere Große . 1WN .6 .
Von tl — 4 Ulir » » zuieh.

Noonstr . 1ü , lll .
Neuer , mod . Anzua ,

grau , fiir gr . schl. Flgur
bill , zu verk . Ainuf . nur
vorm . i5riedenstttr , 24.Htb . . St . rechts , VA«

Linolen «, - TevviG ,
S m br .. 3 m lg ., wie ueu
lFriedeusware ». zu verk ,
Mms La^lnicrstr ^ ^ v^r ,

Aeuberst scharf,Wol ?S-
k»nnd . k> Jadre > lt . fiir
Hof oder ftabrlk sehr
geeignet , sehr billig ,u
verkaufeu . B2»1Nl

Vunientiraße p» rt .

! 'Ünr u . M ,
> î Mme sm :
^ >V 7M.

>- Ä ? SS ? ' Zzc

-M- - .
" " ' 17a

^ Kestenw»« »»

an j uuter« ad . Presse .

jWÄMckiis - sNirelüllg
od . Nebrnverkauf eini¬
ger Artikel übernimmt
noch Laden . Augebote
unter Nr . BSSSiiS au die
„ V ad , Presse " .

Wer liefert I0M gm

ZWüierhedeü
N . und S . II. Wahl .Preis in Tannen u.
Sorchen .
^ Off. unt . V20l21 an
Sie . Äad . Presse " erv .

Nache. mattgoldcneS -Älanse » - » alskett «
von Weudtttrave «Halte¬stelle der iLlektrifcheuI biS
Aorkstr . oder beim AuSl
Uelgen der RlieinhasenIinie 8 Uhr Montag früh .Abzugcb . aeg BelohnungD,endt »r . 8 . I.

l oder 2 Familien , inguter Lage, in Karlsruhezu kaufen aeiuHt .Augeb . unt . Nr . « 2WS5an ite »Bad . Prelle ", t

Auwese »
in Mittelbaden mit
ca . k— 1U Morgen Land
arrond . gute Äebäulich -
ketten , womöglich an der
Bahn gclcgen .mit lebend ,
u toten Inventar geiucht.

Angebote unt . Nr . 12l»S
av die Bad , Presse erbet .

Guterhaltener -!^a

AWs
- Kejsel

ca . 4g— dkl am . Heizfläche
zu kaufengefucht .Klamin -
rohrkessel mit Plaurost -
seuerung wird bevorzugt
Pitxman » L Weisser

Morzveim tBadeu .I

gebraucht . «0 — IM min
Backenbreite , zu kauieu
gesucht. Angeb . unt . Nr .
« !i»Z7,'> a . d Bud , Pr >-sse.
Ge !-r . Kilivier Mn
kanse » sesncht . Offerte
mit Preisangabe unter
B»8M2andieÄad .Prcfse .

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht , z»
iansen getuckt . 12144

Waldstraße <1.
V ^ ss, Telefon 5141

Gebrauchte

HchMckiiWs
- MWm

« vierseit . KeSlmasSine , Kirchner . 18>! mm
i Wibriitztmasu ime, Kirchner, »M>mmHobelsreite
1 Dickten - Sobelinsschine » Kirchner , 7W mm bt .,

2öl> MIN Ticke.
1 Dek « » ie » !aae . Kirchner , mit schrägltellb. Tisch
1 Kraiaiäge . Kirchner , mit verstellb . Tisch
1 vierieit . HobelmakHine lSchweöenmaschine ) ,

Aldinger . 52 mm
Ä Ba « d <S «,en . 8»u u . mm Nollendurchmesser
t L -? ->zbeitet - Stemm - Mai -kitne . Kirckuer
! KeetSsitse mit Laualochliolirlupport . Aldinger .
1 Zasfenjchneid « n . Sckli ^ niaskSiite . Kirchner ,

mit 2 lwri, . u . Z vert . Messerwellen , Zapieu
länge 210 mm

1 Webrn »»-zö>äge mit Langlochluvvort . Kirchner ,
t tomb . Abricvt - » nZ> DiÄtenyobelmaschine ,

Slldinaer , 40» mm
i. «»«RSmaiiizine » Atdiuger , Tischgrvße 8WXS0IZ
1 PendeliSge

sämtliche Zltaschiuen mit Vorgelege
> komplette Entsianbttn ^ danlaa «:
serner Transmissionen , Siic menscÄeiben .AraS -
u . « eiilmesser « >w. sofort ab Standort Karlsruhe
preiswert zu verkaufen . 12146

L̂ arlsruhe - SNieinhafe « ,
Telefon 2SÄ .

ver
30—4»

? 8,ka"uf.-L Dampfmaschine ,
CsrnwaÄ - Dampfkessel
40 qm veizfläche . 8 Atm . , samt allem Zubehör , ge¬
baut von der Maschinenbau - Äeiellschast,Karlsruhe ,uuter Garantie wie bei Neulieferuug . 29^7a
ttviüipsnn , MssokZnsndsu » vurlsoli .

zum Bertrieb eine «
klo » s» i» !ir !ikeis der
Vü >obeSarsSi >r . aek .
ivrok . Berdienftmogl .
f . Herren,Tain . auä ,
Kriegsbeichäd , 9!2 ' vu
Anfr . u . l.. tt .« !s7!» dch .

^ Rud .Moise .Lei ?, .
^ /

Vad?sche Brauerei
s« Ät ks'd . t

« naeb . mit Gehaltsan -
anlviück . unt . Nr . üllSa
an die

NM MM ?
iün -ierer von hiesigem
Leben ^ mliitel - Sirok -
GeiÄiüst »um baldigem
Eintritt evtl , aus l . Okt .
gesucht Bedingung eiu -
getiendi Brancttekenutn .

Ouert . uiit . Äir . 121V4
an die . Bad . Presse " .
Tägl , ,verdienen

i . Pro -
«uekt lm Garantiescheini .
Job . H . Sck>» U, , Adressen-
verlag Qötn 744 . »v »n

Für meine Baustelle
iu Kttrtw <?naen mtrv>
sür sofort l tüchtiger

Potter
sowie einige

Aimmerlente
gesucht. ZI15>a

tarnst
Beton - u . <5' ilenbetoi >bau

in «!a !zr.

UNIÄN
Sie 5ic: k in llirsrn ei ^ ensn Interes8e
über äie nsns sulsekensrreLSncle
^ etkoäs NsarvuLds äurcli krnLIirune
mit ttnmsezolan von (Zek . Rat ? rok.
Or . ? unt3 . ? oräen L>e ^ uikISrunes »
xekriiten in clen ^ potbeken , Orose -

rien unä dess . purkümsrien , ve !cbe ,
liinen kostenlos versbiolst veräen

iinseräc,Lo ., Q .m .b,t1 . , IZerlin
I ÎVV . 7 . Osneral -Vertretung

Depot : L . Löbm ,
Karlsrubs I. Lsä ,
kZismsrckstr . Z7 ,

l 'eleplion
ZV29 .

Tiicht . lediger

MWMer

bilanzsicher , firm in amerikanischer
Buchlmliung , für Levensmiitel -
branche ver sofort geiucnt . Aus -
sührlicke Bewei viingslctneiben mit
.'ieugniSabichriften erbeten unter
Nr . 12lbü an die „ Bad . Preise " .

UiZSiTNN «iisv ^ lKzz « k°

suek fiir iiw klsiso eejuckt . I 'üotitiii.. Zirkel?!-
treuiZij?. . verkouiszevaniZt . Ilerren dis' ^ t sick
lZZuornllg liotw Lxisien? bei tioii . I/rov!s>on .
kiokortixer Luiirilt . Kä,k . saxt unl . iLllZi-
6is lüxpsci . ösr „ L»ck>!!<üien Dresse"

,

Proviswns - Vertreter
eingeführt und zuverlässig , von Lebensmittel - und
GeivürzgrobhandluuS ««» «cht.

Angeb , unter Nr . S1L0a nn die »Bad , Presse " .

Tüchtiger und bei »er Kundschaft bestens
einaefüiirter

57 'S
-t V T »

der Schokoladenbranche gegen hohe Provision
ver Isfort A2S ^v

Angebote unter II . M . 7VS an Rudolf
Ros,e . w»a ««nt »eim .

viiilijll . HeiiUlSeit , MemrdieH
zu vergeben . Angebote an Ludwin Oitermaier .

Äliiirwen , ^ teiiSenb .ichstr. w . AÄiU7!i
Sine verfstte . sie »s; i» e

Weißzeug - Näherin
und s solide , fleikiae

- Hans Mädchen -

finden gut bezahlte Stellung im 12148

Schloszhotel Karlsruhe .

Chemiker
zu euaanieren geiu ^ l
zum fertigen Eintritt .
Auaeb . un : er Nr . I2li >7
an die ,. Vc>d Vre »'e " .

Keines TuiÄ - u , MaZ -
sesckiist sucht ver 1. Sep¬
tember evtl . sofort

Lehrling
aus guter Familie .

Angeb . unt . ? Zr. 121S0
an die . Bad Presse " .

MLSLZGWZ
Modistin s . Fübruug

sranentof . Puiz - u . Weiß -
mareuge ' ch. iii aröß . iüdd
Stsdtges . Bei Zufrieden¬
heit ivätere Heirat nicht
ausgeichl . Große Wokug .
norh Augeb . au die !̂ aö.
Presse uiitei ' ? ! r . B !W !>M

Mcht . Flickerin
gesucht. Gartenstraße 44 .
2 , Stock,

TiiÄtkge ni'k

BUekldame
aus 1 . August «esnti ' t .

Augeb . erv . mit Bild
und Zeugnisabschriften .
J . Piölot5 . ». .. Krokodil "

in Karlsruhe .

Auf I . August tüchtige »

12IÜ8 Herrenktr . 14, Itl
Ordentliche »

Mädchen
das auch kochen kann , sü»
taasüver ver 1. Auaui «
gesucht. i2IS ?

Äiichard- Waanerfir . l !i

Schneider
sncdt sosort Stelluna .
auch Hosen und Weiten

Augeb . unt . Sir . BS8SSÄ
au die . Bad . Presse ".

ZW » Metzer
sis > sucht Stellnn « ver
sofort oder später tu oder
Umgegd . von Karlsruhe .
Angeb . unt . Nr . '.»ütSüSlt
an die >vad . Presse ".

Kräulein . vers . in Buch-
baltung . Sten . u . Masch»
such « Stekun « als

Aushilfe
oder kür Halbe Taae .

Angebote unter BU8SS2
an die ..Bad . Presse " .

tüchtiger , ledtaer,sicherer Falirer , der hisber Imme «
größere Touren gesahreu batte und Reparaturen
icU st ausfnbreu kann , sucht alsbald Ztellun «,
gleich , ob Last« oder Personenwagen . Gute Zeug¬
nisse sind vorhanden . '

Angeboie unt . B88ö12 an die „ Vad , Presse -

Mädchen gesucht !
Jusolge Erkrankung des seitherigen Mädchens

wird zum soiortigen Eintritt ein Ntädchcn aeiucht.das koche , kann und fleißig uud ehrlich ist . Gute
igeuchert . Wo. s>Behandlung wird zugesichert.

Nr . 1S15S die . Bad . Presse ".
Wo, sagt unter

Tausche
sehr schöne Ii Ziininer -
wolinuiia mit Bad und
etckir . Licht ?e . geg. neu¬
zeitliche :! Zimincrivolin .
Angel», unt . Nr . BWV14
an die „ Vad . Presse " erv .

Ein gut u . schön möbl .
Kinnna ? an sol. verrn zu
verin,k ! i «uorech«It .2S.Ii . l .

Gut «niidl . Zimmer
sof . zu »ierin . Auzuselien
von » Ubr ab . VÄIIki -
Bachstr . 04. IV. bet Guts .

Möbl . Kimmer sofort
zu vermieten . B20USl ,Seit ?. Sosieustr . 80 . III.

V Metxe ! uc1,e

Zu Mieten gesucht »
Lagerranm für Leder n.
1 ^ tmincr in der Stadt .

Angebote unter B »8W4
an die .. Bad . Presse " erb .

Großes , gut möbliert .

inögl . mit lepar . Ein »
aang in ruhigem , beiker.
Säule zum I . August od .
>5. Sept . von lungem
Maun geincht.

« uaeb . unt . Nr . BS8SS «
an die „ Bad . Presse ."

Zu vermiete « :

MSUle Mg -Mum
i . reklainesähiger Verkehrsiage . elektr . Haltestelle ,
sehr bell. evtl . geteilt a . ca. '1 . Oktober .

Offerten unt . Nr . 121W an die . Bad . Presse .'
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tlanciels ^ eitunx ctsr
Die ^eutseZie ILrsktvâ enaus ! l»!»r.

Zu den deutschen Industrien, die in besonderem Mahe auf die
Ausfuhr ihrer Erzeugnisse angewiesen sind , gehört die deutsche Auto¬
mobil-Industrie. Tie hohen Preise für Kraftwagen, die für viele der
ehemaligen Kraftwagenbesitzer unerschwinglich gewordene Höhe dsr
Betriebskosten und die drohenden außerordentlichen Steuerlasten für
den Kraftwagenverkehr schränken naturgemäß den Kreis der im In¬
lands in Betracht kommenden Käufer ein . Die Automobil-Industrie
beschäftigt mit ihren Hilfsindustrien aber etwa 1S0 MV Arbeiter und
Angestellte , und in ihren Anlagen die während des Krieges bekannt¬
lich erhebliche Erweiterungen erfuhren , sind Millionenkapitalien in¬
vestiert , die zum Teil verloren fein würden , wenn nicht die dauernde
Beschäftigung der Automobilfabriken sichergestellt würde . Das kann
nur durch eine großzügige Ausdehnung des Exports geschehen .

In den Monaten Januar bis November 192 » betrug
nach den vom Statistischen Rcichsamt herausgegebenen „Monatlichen
Nachweisen über den ausländischen Handel Deutschlands " unsere Ee-
samtausfuhr an Kraftwagen 16 575 Stück, dazu an Motorfahrrädern
3417 Stück. In der erstgenannten Zahl sind allerdings Luftfahrzeuge
mit enthalten, die die Statistik von den au ? Straßen verkehrenden
Motorwagen nicht trennen . Unseres Wissens sind Luftfahrzeuge aber
wenn überhaupt , so nur in ganz geringer Zahl ausgeführt worden ,
sodaß man die obigen Ziffern zur Veranschaulichung der Kraftwagen¬
ausfuhr ohne weiteres bestehen lassen kann . Einschließlich des
in den statistischen Monatsnachweisen noch nicht
veröffentlichten Monats Dezember wird man also
auf eine E es -a m t a u s f uh r an Kraftwagen und
Krafträdern im Jahre 192 » von mindestens
21 — ZS Stück kommen.

Allerdings sind das keineswegs alles Neufabrikat « der Produk
tion des Jahres 1S20, sondern es ist ein gewisser Prozentsatz gebrauch¬
ter Fahrzeuge in diesen Ziffern enthalten, größtenteils ehemalige
Heereskraftwagen , die nach Wiederherstellung in deutschen Reparatur¬
werkstätten zum Exvort gelangt sind . Aber auch dieser Export an
gebrauchten Fahrzeugen kommt letzten Endes der deutschen Industrie
zugute , da er Raum schafft für die Unterbringung von Neufabrikaten .
Außerdem hat er vielen tausend Arbeitern in deutschen Reparatur¬
betrieben Arbeitsgelegenheit gegeben .

Interessant ist es zu vergleichen , welchen Anteil am deutschen
Kraitwagenexvort die Industrie selbst und welchen der Automobil¬
handel hat . Nach einer Veröffentlichung d 's Vereins Deutscher Mo¬
torfahrzeug - Industrieller. E V . . in der Fachpresse betrug der direkte
Kraftwagenexport der deutschen Automobil-Industrie rund 80V0 Fahr¬
zeuge . sodaß. wenn man die ibrer Zahl nach natürlich ganz gering¬
fügigen Eelegenheitsexporte nicht berufsmäßiger Händler unberück -
tigt läßt , 13 — 14 000 Kraftfahrzeuge im Jahre 1S20
durch den Auto Mobilhandel und den allgemeinenExporthandel zur Ausfuhr gelangt sind . Die Znfer
beleuchtet immerhin recht anschaulich seine Bedeutung für die Sicher¬
stellung der Beschäftigung der deutschen Industrie und ihrer Arbeiter¬
schaft .

IncZristrie Handel .
Ber» insbant Karlsruhe. In unserer diesbezüglichen Notiz am

Samstag abend sNr. 388 der ..Badischen Presse " ) ist ein Druckfehlerunterlaufen. Herr A . Vfaff, der in den Vorstand der Vereinsban?
Karlsruhe gewählt wurde , ist bisher Direktor der Vereinsbank in
W i e s l o ch gewesen .

Kehler R'^u-nverein'gilng. Die Vorbereitungen für die Er¬
richtung der Keblcr Börsenrereinigunz sind nunmehr soweit gedie¬
gen . daß die Kründung vorgenommen werden kann. Der Vorstandlädt zu einer am Freilag . den 29. Juli , abends S . Uhr , statfindenden
Eründungs-Versammlung^ in . Versammlungslokal ist der Bürger-saal im alten Rathaus am Marktplatz ,Wie die „Kehler Zeitung" meldet , sieht der Gesetzentwurf über
die Einführung der sranz Handelsaeieygelmna in Elsaß -Loihringen
vor , nur diejenigen deutschen Besiimmunoen beizubehalten , die aeeig-net sind , eine Berbesseruno der frmn Einrichtungen herbeizu -ühren .So sollen z . D . die Gesellschaften mit beschränkter Haftung in das
franz . Ecsct! ausgenommen werden und die Einrichtung der einge¬
tragenen^Erwerbs- und Wirtschaftsaenossenschasten . die man bisherin Frankreich nicht kennt. voeläniig beibcbalten werden .

dt . Die Van - risch- Versicherungsbank in München hat nun in
Mannheim am Friedrichsplatz auch drei Monumentalbauten , die
Kavier Nr. 9 . II und 13 erworben .

dt . Der Verlans, von Rheinschisken an das Ausland qeht weiter,sodaß die deutschen Schisfsraumv. rbältnisse immer schlechter werden .
Jetzt sind wieder zwei Transportschiffe nach Holland verkauft und
abtransportiert worden .

Württ. Nebenbahnen AG. in Stuttaart . Die ord . Hauptver¬
sammlung aenebmigt ? einstimmig den Abschluß und erteilte Vor¬
stand und Aufsichtsrat Entlastung. Der Vorsitzende. Rechtsanwalt
Eonrad Haußmann , teilte mit. daß der Verlustabschluß hauptsächlich

infolge des verlustreichen Filderbahnverkaufs entstanden sei. Die
Tariferhöhung hatte in den ersten drei Monaten des laufenden
Jahres ein wesentliches Zurückgehen der Zahl der Fahrgäste zur
Folge, während neuerdings wieder ein Zunehmen der Frequenz fest¬
zustellen ist. Wunschgemäß ist aus dem Aufflchtsrat Geh . Komm .-
Rat Lenz Berlin ausgeschieden . Wiedergewählt wurde Rechtsanwalt
E. Haußmann .

Meiallg «ßwarenfabrik Löölein u . Krasft in Nürnberg. Das
Unternehmen wurde in eine Aktiengesellschaft mit einem Grund¬
kapital von 1 .6 Mlll. umgewandelt. Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Herstellung und der Vertrieb von Metallgußwaren
aller Art sowie von Eisenbahnmaterial. Den ersten Aufsichtsrät
bilden die Herren Wilhelm Krafft, Kommerzienrat Hans Seger,
l^ ide in Nürnberg, Heiko- Schulz -Ianschen in Berlin -Dahlem und
Direktor Becke in Bcrlin -Friedenau.

Saatenstands! crichi" Die Preisstelle des deutschen Landwirtschafts -
raies schreibt M - tte Juli ' Deutschland steht seit Wochen mit we¬
nigen Ausnahmen wieder im Zeichen großer Dürre, die das Wachs¬
tum , insbesondere von Sommergetreide, Hackfrüchten und Futter¬
pflanzen vielfach auf d-as empfindlichste leeintriichtigt hat . Während
noch Mitte v . Mts 5,1 Proz. der Berichterstatter melden konnten , daß
die Niederschläge genügend gewesen sind , wird dies nur von 29 der¬
selben in diesem Monat berichtet . Am schlimmsten lauten die Kla¬
gen aus L/stvreußen, Mecklenburg , Rheinhcssen und der Rheinpro
vinz . In dieser Provinz hat die Dürre bereits eine Katastrophe her'
vorgerufen . Selbst das Wintergetreide wird dort infolge Notreife in
vielen Bezirken eine Mißernte haben , während Sommergetreide
Hackfrüchte , Wiesen und Weiden vielfach völlig verbrannt sind . D ê
Krisis ist dort soweit eingetreten, daß die Bauern häufig ihr
Vieh verschleudern müssen. Sonst wird das Wintergetreide eine
mittlere bis aute Ernte aufweise ? . Kartoffeln sind häufig im Wachs¬
tum 'uriickaeblieben . ^n Futterpflanz« n '

.st 5er erste mäßige Schnitt
beendet , die Aussichten aus den zweiten sind sehr gering . 45 Proz
der Berichterstatter beurteilen den Stand der Futterpflanzen als
schlechr
RoiieriiQZea 6sr Rorlizier Lorss vom 23 . ^uli.
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Frankfurter Börse v̂om 23. Juli . Es mychte sich in den Kreisen
der Börsenspekulation sowohl auf dem Aktienmarkt wie auf dem
Effektenmarkt eine größere Zurückhaltung bemerkbar . Die Ungewiß
heit in der oberschlesischess

' Frage wird als Grund der Unlust am
Geschäft bezeichnet. Die heutige Börse zeigte nach den zwei börsen¬
losen Tagen einen verhältnismäßig ruhigen Verkehr . Es waren zu
Beginn Anzeichen zu einer festeren Stimmung zu benierken, die aber
im Verlauf verloren gingen. Am Montanmarkt waren Harpener

Aabrnis -VersZeUeruna
MIttw»» den 27 5»ull. nnriiiiiittnns S vkr .LeM 'nstrnsc 70 . III : 2 ausaenckneie Bellen,3 Schränke , 1 Nottulns' 1 Sola . Tische. Slüble ,1 Kommode . 2 Pfeilerkommode. 1 NiilnnasMne,1 Reanlator, 1 Wandichr . Bilder Svicacl , I 5Ill-

«tienichrank. 1 Kochherd. Koch - und Küchen«,
schirr. FrauenNerder . Wüsche, sowie allerlei
sonstiger Hciusral .

Boealer. OrlSr !chter -.Bors>l,cnver 121K0
Fahrnzs -Vsrfteigeruna
Dnnne^swa den S?> ^»li . nachm t̂waS ? Nftr.Klirl .W«»e?mIti >>?»> f,l III : 2 auiaerichlcle Bellen ,darunter mit Rosth ^rmalraven, 2 Nachttische mit

MarmorMatten 2 Sofa , ,! SchrSnke . 2 Kommo¬
den . 1 Pf"i ' erlo>mmode , t Sekretär . 1 Weift,eua-
tchrank, 1 AuSniatisch . Tisch- Sliihle , t Liegestuhl ,1 Naclttsti'Sl , Bilder . Svicgel . Linoleum. 1 Regu¬lator . 2 Standuhren, 1 KrMisir unter Glas 1 Bo-
aelläsig mit Ständer . Z Hausavoilicken. 1 Gram¬mophon mit Platte?, . 1 K .'chhcrd . 1 Kiichenscl'rank

kisschrank , 2 Küchewschäste t Barometer. Koch-
and Kllchengeschirr. sowie allerlei sonstiger Saus¬rat. 121kl
Fa S' MS-Versteigerzmg
Zki-eiwn den ^!> vormittag g llbr Goficn-

ftrnfte W : Z Soso , 4 Sessel . 1 Tisch. 1 Trumcau,2 Säulen . 1 Gasbadeofen, 1 Spiegel mit Kenfo 'e.verschiodenc Bilder und Bilderraliinen. 2 Schränke
1 Bett ohne Matratze . Tische , Stühle , mit Leder-
vezug, 1 Gasherd. 1 Waschmange , 4 Kro -Ueuchter,1 großer Spiegel mit Goldrahmen. 1 Nähmaschine ,1 Gasheizosen. 1 spanische Wand , 1 Zinll' ade-
wanne, 2 eisern ? ^ laschenschränle , 1 Teetisch,
1 Sorgenstnhl, 4 Reitsättcl, 1 Hackklotz . 4 Baor
Reitstiefel, 1 Paar Damenschuhe , sowie allerlei
sonstiger Hausrat. 121K2

Boealcr. Borsil-cnder des Qrtsaerichts.
lllK MKÜdSl 'ijllMgN ?388ZM8l88t8PIk !k
»ut ävr ^ökten k'rejlioktdUdnv üsi' AX) m droit,
IVO m t!sk . iv I. v . unter Tnxranäöll 'srm?
«Zvs ajtvrz Ödvrammer̂ auor Urlgxtpz nutor I v̂itnv ^ und
>l!twirkuvx äor dor ' dmtsn Iitt>'ri8<'^eu OkriMtus- uock
.suüksäarsiellsr . Vriläer üv<1 l^eorl; b'aZnaokt. -
^läeilevwkalt äor Fostspiolsvlaxs 4(1(X>) tim . - Kpiol -
lax-) yom 16. ŝuli « k . zs ivn Niit^ood . ll . 3c>vv-
lAA. kvv?iv »a k'viortî sou bis Lnäo Ssptemder . —
kanA l 'i, Illir , Lvüv 7 ^dr . 150t Alid^ irkond >. ^u«kunft
nQtj ?rvkjsivkte Irc>?tevio » äarod V . Qottdar«I» k'rsidur^
>. V . . K» i8l;rstrnöy 132. V̂.rpiuk 879. Leduloa uvci
Vereiao ^rds.1tsv ?reisorw ^öiMuj?.
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Beichästs-Beriegung
von Hardtstrasze 123 nach Kriegs-
stratze 9K sMerkur) gebe hiermit bekannt ,
WM,. Ras?, Liegenschaftsbürg .
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durch Errichtung von Filiale . Konkurrenzlos ,
lwher Verdienst sicher. Knvi al 10NNV Mk . uöt >g .
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j ^ für Vamen un» KinSer, sehr gute ^
«ZZualität, von Mark an »

z » Moöerne Saüehauben ^
von Mar ? an

Vaöeanzüge öaöehosen
^ für Herren ^ c
^§rottier-Hanö- u . Saöetücher ^ ^
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MoScwaren ,
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sehr fest. Ferner fanden Phönix und Deutsch-Luxemburg zu bcM
Kursen Beachtung . Kali -Westcregeln gaben zum ersten Kurs ^
570 iv Proz. nach . Von Anilinwerten waren Höchster Farben
fangs gefragt, Badische Anilin schwächer : Scheidcanstalt fanden ?
Ausnahme . Griesheim stiegen 14 Proz. , Goldschmidt 747 A
11 Proz. ) , Elektro Lahmeyer schwächer , dagegen Licht und
fester. Hirsch - Kupfer 33ö—390 gehandelt. Zellstoff -Waldhof fa" ,
bei regeren Umsätzen ansehnliche Kurserhöhungen 55S
Proz. ) . Aschersleben 39V (plus 10 Proz. ) . Zu regeren Umsätzen
es auf dem Markte dsr unnotierten Werte, wobei besonderes
teresse für Stöger, Stettin sich bemerkbar machte. Der Kurs ?chwa»'
zwischen 360 und 352 . Ferner wurden gehandelt Hansa Ll-' vd/
bis 142, Benz 233, Mansfelder Kuxe 5050 , Holzmai.n 379.
der lebhafteren Bewegung einzelner Geldwerte und der vorwies
festeren Haltung des Einheitsmarktes war die Tendenz später
Stärkere Nachfrage für Schuhfabrik Herz, Bierbrauereiaktien.
gleich sich das Geschäft auch ruhiger abwickelte, blieb die Tendenz "
zum Schluß fest . Privatdiskont 3A Prozent.
I>IotierunZS2 äerkrankkurterLörse von» 25 ^
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Gröberes

Utk - RchmM
i . Verkehrsl -ige in Karlsrube ,u vervachten.
Mk . UMUW — Barmittel crforoerUcü.

Offerten unt . Nr. isioö a. t. »Bad . Presse.'

erzielt man durch unsere
elekir . Ti 'chventilatoren .
<ÄtN !>d S Ooizmi on,
Walditr . '/N . 118 ^"

sowie einzelne Körbe u.
Räder emvfieblt vtiligst

Kaiierstraste 12?.

liefert HandelsbanS
<i» t ^Kiltiigsvera Pr.

Mün,ftr . lU . A2 -MlVertre , r ^ es .)

Ppnrzoaz, mit 8pin6öl-
unci dväran-

lisolism Oruek in sii .
tirölZen . Ok8t » uncll'raudvlimiiklsn kur
ttaml- u Xi -iltdstriod
kaukeil 8io siri kogton
unci ki !!j?üleiiuucl Ks-
«tvltvn clis8S » vutv
stikon dei ci. Lpexial-
Iskrik Mr mociornsXeitsrsimsseliiiisii

.1. Vivttsndaoder
!5ötir !v , Uasetiinev -
ladr -lc. k?p?>n --si, 3g

Verloren
am SamSta « den SS . VII
zw . 4 u . 7 Mir nachm . ein
go '. b . Kettenarmband ,

Abzuaed. ciea . « ule ^ e>
lvlina j- il>uizenstr . 8 . 8Tr.

Wolfshund
entla» ?.. weibl . Abzuq .
Mirtlchaft Trxmveier "
Nailer - Ällee

liine iäu« .. br . Haad -
dttndin entlauf . Wii'der »
brg . a. Velolnia . B2M7SJ»t»»r. SÄeffelltr . 4S. U.

<̂ rat>svrvip >'kt ulier eriolnreime Kräuter-»
knren. »Ziinv. Rad ^ arib-ir , 2».

kinuQli ^
1 '/? unä 2 Tsnlnsr l->sssii6 , solort
2U bill ksisri ?roizen . ^

Ssekkadkiit
Ksrl85Ulie » tZolteszus,8ommerstr-^

GHkljkOe Slii ! o !stlk>
icnl übernimwt ^ i>
aröstere « n » '

ssr«
>iortiaer «uSi, . ,«

auf dem Lande lUnterbFden!
Fabriken der Mct >' llvranchc
Arbeiten zu b .lliacr und iolorline „Gesl. Annevote unt . v . »K- ? Ä2 an ' S!

^ ür Mßjklüißkil
Wer iibernimmt die Finanzier »

Vertriebes einer zum D. R . P . an^ >"^ ^e>
heroorragd. EifinÄnng. ( Vorslencinziehwal^ iS

Zuschriften sind zu richten unter Nr. ^
an die „Badische Presse".

Wer gibt gründlichen
Unterricht ». Englische«:

Preis - Ängebote unter
Nr . VüSkl » an die „ Äa-
öische Presse" erbeten.

Persekte Ko« '' ^ i>̂ >
0Uaii ! b -ta - cri -> .<
noch Kunde»
aevote n . !>tr.
die .«ad . Pre >>'
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